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Telegramme .
u Berlin , 25 . März. Die „Provinzialkorrespondcuz "

schreibt : In diesem Augenblick gibt es keine trübe Wolke am
politischen Himmel . Auch die neuerlichen Besorgnisse wegen
des Orients , welche eine größere Bedeutung erlangt hätten,
wenn bei irgend einer Großmacht die Neigung zu ernsten
Verwicklungen vorhanden wäre , sind durch die gemeinsame
europäische Friedeusstimmung beseitigt . — Es sind
Einleitungen getroffen, um der Bildung von Provinzial¬
fonds für die übrigen Provinzen näher zu treten^— S i m-
son wurde mit 158 von 171 Stimmen wieder zum Präsi¬
denten des Reichstags gewählt .

ff Wien , 25. März . Die „N. Fr. Presse" will wissen,
das französische Kabinet habe den Wunsch geäußert, die
Mächte , welche die Verträge von 1815 unterzeichnet haben ,
möchten demnächst in Erwägung ziehen, ob und welche ge¬
meinsamen Schritte Angesichts der das Königreich Polen ver¬
nichtenden Akte einzuschlagen wären.

Das neue Wehrgesetz theilt die Wehrkraft des Staates
ein in Linie, Landwehr , Landsturm . Die Linie untersteht dem
Reichs - Kriegsministerium, die Landwehr den beiderseitigen
Ministerien.

Kopenhagen , 24 . März . Die „Berling. Ztg.
" stellt die

Nachricht in Abrede , daß Dänemark die Einmischung
Oesterreichs angerufen habe. Dänemark setze bei dem
gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen über Nordschles¬
wig keine Unterbrechung derselben von Seiten Preußens
voraus.

Deutschland .
Karlsruhe, 25. März . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 18 enthält (außer Personalnachrichten) :
I . Gesetz , die Rechtsverhältnisse der Studirenden an den

beiden Landesuniversitätenbetr .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh. Ministe¬
riums der Justiz : a) Die Vorbereitung zum öffentlichen
Dienst in der Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit
betr . Nachbenannte Notariatspraktikanten werden nach abge¬
legter praktischer Prüfung zur Anstellung als Notare für be¬
fähigt erklärt : E. Ca störpH von Bruchsal und Al. Beck
von Krautheim, b) Die Prüfung der Nechtskandidaten für
das Jahr 1867 betr . Auf Grund der im Febr . d . I . nach¬
träglich für das Jahr 1867 vorgenommenen ersten juri¬
stischen Staatsprüfung werden von den Rechtskandi -
daten , welche sich derselben unterzogen haben , folgende in nach¬
stehender Ordnung zu Rechtspraktikanten ernannt :
K . Schenkel von Heidelberg , H . Schuhmann von Tau¬
berbischofsheim, R. Bensinger von Mannheim, H. Bur¬
ger von Wolfach , Th . Nothweiler von Konstanz ,
E. Fritschi von Freiburg , A . Roller von Jllenan , R.
Benkieser von Mannheim , K . Tr au von Ludwigshafen,
K . Röttinger von Eppingcn, H . Hott von Kaiserslautern,
R . Graf v . Helmstatt von Neckarbischofsheim , R . D orn
von Zimmerholz , CH . Nagel von Emmendingen, G . Sti¬
bin g er von Kirchhofen , L . Guttenstein von Heidel¬
berg , Ad. Jakob von Landau, A. Stolz von Rothenberg,

E. Armbrust er von Achern , M . Weber von Heidelberg ,
e) Die Wiederbesetzung der erledigten Anwaltstelle in Bruch¬
sal betr. Dem Anwalt Franz Blattmann in Offenburg
wurde auf Grund des § 6 Abs . 2 der Anwaltordnuug und der
Verordnung vom 24. Sept. 1864 gestattet , seinen Wohnsitz
nach Bruchsal zu verlegen . 2) Bekanntmachung ves Großh.
Handelsministeriums: Die Erhöhung der Extrapost- und
Estafettentaxe im Großherzogthum betr. Vom 1 . April d . I .
an wird die Extrapost - und die Estafettentaxe im Großherzog¬
thum auf 2 Gulden 10 Kreuzer für das Pferd und zwei geo¬
graphische Meilen erhöht . 3) Bekanntmachung des Großh.
Finanzministeriums : Die Umwandlung des Nebenzollamts
I . Rielasingen in ein Ncbenzollamt H. betr. 4) Bekanntma¬
chungen des Großh. Kriegsministeriums: s) Die Festsetzung der
Landweh r -B ataillonsbezirke betr. Eintheilung desGroß-
herzogthums in Landwehr-Bataillons - und Compagniebezirke .
1. Brigade : Kommando Mannheim : 1 . Bataillon MoS-
bach. 1 . Compagnie (Tauberbischofsheim) , Aemter Taubcr-
bischossheim, Wcrtheim . 2. Comp . (Buchen) , Aemt. Buchen ,
Walldürn . 3 . Comp . (Osterburken ) , Aemt . Adelsheim ,
Boxberg . 4 . Comp . (Mosbach) , Aemt . Mosbach , Eberbach .
2. Bataillon Heidelberg . 1 . Comp . (Heidelberg ) , Aemt .
Stadt Heidelberg , Wiesloch. 2 . Comp . (Heidelberg ) , A.
Heidelberg (ohne Stadt) . 3 . Comp . (Mannheim) , A . Stadt
Mannheim. 4 . Comp . (Weinheim), Aemt . Mannheim (ohne
Stadt) , Weinheim . II. Brigade : Kommando Rastatt : 3.
Bat. Bruchsal . 1 . Comp. (Sinsheim) , A . Sinsheim. 2.
Comp . (Breiten) , Aemt . Eppingen , Breiten . 3 . Comp .
(Philippsburg ) , A. Schwetzingen , vom Amt Bruchsal : das
Amtsgericht Philippsburg . 4. Comp . (Bruchsal ) , A . Bruch¬
sal (ohne Amtsgericht Philippsburg) . 4. Bat. Karlsruhe .
1 . Comp . (Durlach) , Aemt . Durlach, Ettlingen . 2. Comp .
(Pforzheim) , A. Pforzheim . 3 . Comp . (Karlsruhe ) , A. Stadt
Karlsruhe . 4. Comp. (Karlsruhe) , A . Karlsruhe (ohne
Stadt) . 5 . Bat. Rastatt . 1 . Comp . (Rastatt) , A. Ra¬
statt. 2 . Comp . (Baden ) , Aemt. Gernsbach , Baden . 3 . Comp .
(Bühl) , A. Bichl . 4. «Lmp. (Achern) , Aemt . Achern , Oberkirch .
6 . Bat. Offrnburg : 1 . Comp . (Offenburg) , A . Offenburg.
2. Comp . (Kork) , .A. Kork. 3 . Comp . (Haslach ) , Aemt. Wol¬
fach , Gengenbach . 4 . Comp. (Lahr) , Aemt . Lahr, Ettenheim.
UI . Brigade : KvmmandoFreibnrg : 7. Bat. Freiburg .
1 . Comp . (Kenzingen) , A . Kenzingen . 2. Comp . (Emmen¬
dingen ) , Aemt . Emmendingen , Waldkirch . 3 . Comp . (Brei¬
sach) , A . Breisach . 4. Comp. (Freiburg) , A. Freiburg .
8. Bat. Lörrach : 1 . Comp. (Staufen) , A . Staufen. 2.
Comp . (Müllheim) , A . Müllheim. 3 . Comp . (Lörrach ) , A.
Lörrach . 4 . Comp . (Schopfheim) , Aemt. Schönau , Schopf¬
heim, Säckingen . 9 . Bat. Donaueschingen : 1 . Comp .
(Villingen) , Aemt. Triberg, Villingen. 2. Comp . (Donau¬
eschingen) , A . Donaueschingen . 3 . Comp . (Bonndorf) , Aemt.
Neustadt, St . Blasien , Bonndorf. 4 . Comp . (Waldshut ) ,
Aemt . Waldshut, Jestetten. 10. Bat. Stockach : 1 . Comp .
(Engen) , A . Engem 2. Comp. (Stockach) , Aemt. Stockach ,
Meßkirch . 3 . Comp. (Ueberlingcn ) , Aemt. Ueberlingen,
Pfullendorf. 4. Comp. (Radolszell)^ Aemt . Radolfzell, Konstanz.

b) Die Einführung der Benennung „ Artillerie - Offizier
vom Platz " und „Ingenieur vom Platz" betreffend . Durch
höchsten Befehl Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
vom 6 . d . Mts. werden die Artilleriedirektion und die

Geniedirektion der Festung Rastatt aufgehoben. Der Artil¬
leriedirektor und der Geniedirektor haben künftig Elfterer die
Benennung „Artillerie-Offizier vom Platz " und Letzterer die¬
jenige „Ingenieur vom Platz " zu führen . Die dem Artil¬
lerie -Offizier vom Platz zugetheilten Artillerieoffiziere werden
» Zeug -Offiziere " und die dem Ingenieur vom Platz zur for-
tifikatorischen Dienstleistung zugetheilten Offiziere „Inge¬
nieur - Offiziere " benannt, e) Die Errichtung einer Divi¬
sions -Intendantur betreffend. Se. Königl. Hoheit der Groß¬
herzog haben durch höchste Entschließung vom 17 . März
d . I . die Errichtung einer Divisions - Intendantur
zu befehlen geruht , deren Geschäftskreis die militärökonomi-
chen Angelegenheiten aller zur Division gehörigen
Truppen und nicht rcgimentirten Offiziere und Beamten um¬
faßt . Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß die Divisions-Intendantur zu jenen Mili¬
tärbehörden gehört , welchen das Recht der Requisitionen in
Quartier - , Transport -, Vorspann - und Garnisonsverwal -
tungs - Angelegenheiten nach den Gesetzen vom 11. April
und 23 . Mai 1844 und 24 . Mai 1860 zusteht. Diese Behörde
ist bereits in Wirksamkeit getreten.

III . Diensterledigung . Bei der Direktion der Großh .
Verkehrsanstalten ist die mit einer Besoldung bis zu 1600 fl.
verbundene Stelle eines Hochbauinspektors durch einen Staats¬
baumeister oder rezipirten Architekten zu besetzen.

Stuttgart , 24 . März . Bei der Zollparlaments -
Wahl in Stuttgart (Stadt und Land) hat Knosp (parti-
knlaristisch) mit 10,176 Stimmen über den national - liberalen
G . Müller, der 4634 Stimmen erhielt , gesiegt .

Darmstadt, 24. März . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer haben sich bei Berathung des Ver¬
trages mit dem Bankhause v . Erlanger u . Söhne, die oberhes¬
sischen Bahnen betreffend, nur 2 Redner gegen denselben aus¬
gesprochen. Morgen findet die Fortsetzung der Berathung
statt.

Arolsen, 19 . März . (H. M .-Z .) DerLandrathv . Flott¬well aus Meseritz, seither kommissarischer Landesdirektor für
Waldeck-Pyrmvnt , ist nunmehr definitiv als solcher ernannt,und wird am 21 . d . von Berlin hieher zurückkehren. Als
Kommissär zur anderweiten Organisation unseres Justiz¬
wesens ist Hr . v . Sydow aus dem Königl. Justizministerium
bestimmt , und derselbe wird im Lauf des April hier eintreffen.

Lübeck , 23 . März . Wie die „ Eisenb .-Zta.
" meldet, ist

der Präsident der Handelskammer , C. D. Lien au , mit
großer Majorität zum Mitglied des Reichstags erwählt wor¬
den . Die Betheiligung an der Wahl war ziemlich lebhaft.

Berlin , 24 . März . Kurz nach Eröffnung des R e i ch S-
tags fand gestern die erste Sitzung statt . Präs. Simson er¬
öffnte dieselbe auf Grund der Geschäftsordnung , welche das
alte Präsidium zur vorläufigen Leitung der Geschäfte ermäch¬
tigt . Die Sitzung war nur schwach besucht , da sich von den
bis dahin angemeldeten 133 Abgeordneten nicht einmal alle
eingefunden hatten . Das provisorischeBüreau wurde durch
die Abgg . Hans Blum , Tobias, Stumm und v. Watzdorf,
welche als jüngste Mitglieder die Funktionen der Schrift-
sührer übernahmen , vervollständigt . Nach der üblichen Ver-

* Zasammenkllust Sir N. Rapstr's und Kassai's.
London , 23. März . Die heute vorliegenden abessinischen Korrespon¬

denzen , deren letzte nicht über den 2 . d . hinausgeht , beschäftigen sich zumeist
mit der Zusammenkunft Sir R . Napier 's und Kassai's, dessen Bundes¬
genossenschaft in dem schlecht bebauten Gebirgsland , woselbst die Eng¬
länder bisher nur durch Mangel an genügender Zufuhr an raschem
Vordringen gehindert wurden , nicht hoch genug angeschlagen werden
kann. Als Ort der Zusammenkunft >var eine Stelle am Ufer des
kleinen Flüßchens Dial (engl. Schreibart ) bestimmt worden , welches
etwa halbwegs zwischen Ad Abagin und Hauzzein von Süden nach
Norden läuft . Hätte sich in seinem Strombette eine Insel befunden,
so wäre die Zusammenkunft vielleicht auf dieser , wie einst auf dem
Niemen, in Szene gesetzt worden. In Ermangelung dieser Naturer¬
scheinung jedoch und in Abwesenheiteiner Brücke mußten sich die beiden
hohen Befehlshaber dazu bequemen, das Flüßchen zu durchwaten , um
sich gegenseitig Besuche abzustatten.

Es war am 25 . Febr . zu Mittag , als Kassai mit einem Gefolge
von ungefähr 4000 Mann am Ufer des Baches erschien . Sir R . Ra¬
pier ritt auf einem Elephanteu , gefolgt von einem ganzen Stabe , ihm
entgegen , verließ aber, am Bache angekommen, seinen hohen Sitz auf
dem Elephanten, damit der Anblick des Thieres unter der Kavallerie
des Besuchers keine Angst und Verwirrung anrichte. Jenseits des Flüß¬
chens Lffnetenstch nun die Reihen der abessinischen Krieger, und mitten
durch sie hindurch kam Kassai auf einem weißen Maulthiere geritten . Ein
rother Sonnenschirm schützte sein Haupt ; ihn umgaben seine vertrautesten
Rathgeber und Leibwächter . So kam er durch den Bach geritten , wurde
von Sir Robert mit herzlichem Händedruck, von den brittischen Trup¬
pen mit militärischen Ehren empfangen und in das bereitstehendeZelt
geleitet , woselbst er zur Rechten Sir Roberts Platz nahm . Den beiden
Führern gegenüber postirten sich ihre Offiziere , die englischen stehend ,
während die abessinischen es sich bequem machten und auf dem Boden
niederkauerten.

Kasfai ist ein Mann von 30 bis 35 Jahren , dunkel-olivensarbig,
intelligent, aber etwas abgehärmt aussehend. Seine Kleidung bestand

aus der landesüblichen weißen Toga , die roth eingefaßt war , und
einem geblümten seidenen Hemde , dem Abzeichen hoher Würden¬
träger des Königl . Hofs. Sein dunkelschwarzes Haar , sorgfältig in
Zöpfe geflochten , wurde rückwärts durch ein Band sestgehalten. Ein
Dolmetschervermittelte die Unterhaltung , welche sich Anfangs auf höf¬
liche Fragen über das gegenseitige Befinden beschränkte . Bald jedoch
ließen die Abessinier einige Andeutungen fallen , daß ihnen die
englischen Feuerwaffen gar wohl gefielen . Um diesem Thema aus¬
zuweichen , wurde das Gespräch von englischer Seite auf das gemein¬
schaftliche Christenthum gelenkt , für welches jedoch weder Kassai noch
sein Gefolge sich nur halb so lebhaft, wie für die Gewehre zu interes-
siren schienen . Schließlich wurden hie für den hohen Gast bestimmten
Geschenke herbeigebracht und ihm zu Füßen gelegt : eine Doppelbüchse,
mehrere Becher und Pokale von böhmischem Glas , und ein schönes ,
arabisches Pferd , welches natürlich nicht ins Zelt geführt werden
konnte. Aus den böhmischen Pokalen wurde Portwein herumgereicht/
worauf die beiden Führer mit je zwei ihrer Offiziere allein gelassen
wurden , um Politik zu sprechen .

Eine Stunde später hielten die Gäste Revue über die kleine , aus
verschiedenen Waffengattungen zusammengesetzte englische Truppe ab,
die sich ihres ungetheilten Beifalls erfreute. Den größten Eindruck
machten die Armstrongkanonen, die sich Kassai genau ansah , und die
einigen seiner Offiziere die naive Aeußerung entlockte , daß die Eng¬

länder gute Christen sein müßten , da der Himmel sie sonst nicht mit
dem zur Anfertigung so wunderbarer Waffen erforderlichen Verstand
gesegnet hätte.

Nach Schluß der Revue begleitete der englische Befehlshaber mit
seinem Gefolge den abessinischen Fürsten den Fluß hinüber nach dessen
eigenem Lager. Bald befanden sie sich inmitten der abessinischen Trup¬
pen, die in dichten , aber geordneten Massen die Fremden neugierig
beschauten . Mit wenigen Ausnahmen trugen sie Alle Feuerwaffen .
Der größte Theil von ihüen doppelläufige Perkusstoosgewehre englischen
oder belgischen Fabrikats . Viele führte« Pistolen , und kein Einziger ,
der nicht das lange krumme Schwert an der rechten Seite getragen

hätte . Die Wenigen, die ohne Gewehre erschienen , waren mit Speer ,
Schwert und Schild bewaffnet . Die Ausrüstung der, etwa 400 Mann
starken , auf Maulthieren oder zottigen PonieS reitenden Kavallerie
war der der Infanterie ähnlich . Die Mannszucht scheint gut , ihre
Manövrirfähigkeit ist nicht zu verachten , und es läßt sich nicht verken¬
nen , daß sie in diesem Gebirgsland gefährliche Gegner werden könnten .

Im Zelt Kassai's angelangt, nahmen die Führer wieder nebenein¬
ander Platz ; Mädchen brachten große Körbe mit abesfiuischem Brod
und Curry (gepfefferte Speisen), und Andere wieder große, mit einem
methartigen Getränk (Teds) gefüllte Ochsenhörner , aus denen die
Flüssigkeit in Glasgefäße ausgeleert und herumgereicht wurde . Nach¬
dem jeder der Anwesenden mehrere Pokale von dieser schwachen und
etwas säuerlichen , bierähnlichen Flüssigkeit verschluckt hatte , wurde ein
Konzert zum Besten gegeben. 6 Musikanten bliesen in einer wilden,
aber nicht gerade unangenehmen Weise lange Pfeifen ; die Sologesangs -
parthie war in den Hände » eines Troubadours , der ein Kriegslied
vortrug , dessen Refrain vom gesammten Ehor wiederholt wurde . Den
Schluß bildete auch hier die Ileberreichung der für den englischen
Oberbefehlshaber bestimmten Geschenke. Er wurde mit dem vergolde¬
ten Armring aus Silber , dem Zeichen des großen Kriegers , belehnt.
Hierauf eine Löwenhaut sammt der Mähne , dem Abzeichen de« tapsern
Kämpen in der Dchlacht , um seine Schulter gehängt, ein Schwert um
seine Lenden gegürtet und Speer und Schild in seine Hand gegeben.
Noch wurde ihm am Ausgang des Zeltes ein graues , nach landesüb¬
licher Sitte ausgezäumtes Maulthier zum Geschenk gemacht , und solenner
Weise ritt der in einen abessinischen Häuptling verwandelte Höchstkom -
mandircnde in das brittische Lager zurück. Schade nur , daß e« mitt¬
lerweile dunkel geworden war und die Soldaten den ungewohnten
Aufzug nicht genießen konnten. Am darauffolgenden Morgen wieder¬
holte Kafsai seinen Besuch und hatte abermals eine längere Privat¬
konferenz mit Sir Robert, über deren Inhalt im Lager nicht« Nähere «
verlautete , von welcher der Kommandant jedoch — wie er seiner Zeit
an das indische Amt gemeldet hatte — höchst befriedigt war .



loosung der Mitglieder in die Abteilungen wurde die Sitzung

geschlossen .
Die auf heute angesetzte zweite Sitzung des Reichstags

mußte aufgehoben werden , da nur 145 Mitglieder sich einge¬

funden hatten , während die beschlußfähige Zahl 149 beträgt .

Es wurden vom Präsidenten , der sich vorbehielt , eine neue

Sitzung anzuberaumen , sobald die beschlußfähige Zahl von

Abgeordneten eingetroffen sein werde , eine Reihe von Vor¬

lagen angekündigt , die ihm vom Bundeskanzler -Amt zugegan¬

gen sind .

Li Berlin , 24 . März . Die Thronrede , mit welcher

S . M . der König gestern die zweite Session des Norddeut¬

schen Reichstages eröffnet hat , macht hier fast allseitig einen

sehr günstigen Eindruck . Gerade die alles oratorischen Ge¬

pränges entbehrende einfache Sprache dieser wesentlich geschäft¬

lichen Rede gilt als ein Zeugniß dafür , daß der Norddeutsche

Bund mehr und mehr in das Stadium einer ruhigen iunern

Entwicklung eingetreten ist . Daß der König die Ueberzeu -

gung ausgesprochen hat , dieser Entwicklung sei auch nach

außen der Friede gesichert , trägt besonders in den Geschäfts¬

kreisen nicht wenig zur Belebung des Vertrauens bei . — Der

Norddeutsche Reichstag hat die auf heute anberaumte

Sitzung nicht abhalten können , weil er nicht in beschlußfähiger

Anzahl versammelt war . Von den 297 Mitgliedern desselben

ergaben sich bxim Namensaufruf nur 145 als anwesend . Zur

Beschlußfähigkeit ist aber mindestens die absolute Majorit —

149 — erforderlich . Das Ausfallen der heutigen Sitzung er¬

scheint um so bedauerlicher , als bereits gestern 155 Reichstags -

Mitglieder beim Bureau ihre Anwesenheit in Berlin gemeldet

hatten . — Dem Vernehmen nach sind nunmehr die Ernennungen
der Landräthe für die Elbherzogthümer erfolgt . Bei

der schon gemeldeten definitiven Besetzung der Laudraths - Stel -

len in Kurhessen hat auch eine Versetzung stattgefunden .

Der bisherige Verwalter des Landraths -AmteS in Biedenkopf ,

Hr . Mayer , ist zum Landrath des Kreises Marburg ernannt

worden . — Unsere gestrige Mitteilung , daß der Polizeirath

Albrecht in Halle als Polizeidirektor nach Göttingen ver¬

setzt sei , erweist sich als unrichtig . Hr . Albrecht hat schon

einige Zeit das Polizeidirektorium in Gött
'
.ngen verwaltet .

Neuerdings ist derselbe zum Polizeidirektor für Kassel ernannt

worden . Sein Vorgänger in diesem Amt , Polizeidirektor

Bernstein , hat das Landraths - Amt des kurhessischen Kreises

Frankenberg erhalten . — II . Königl . Hoheiten der Kron¬

prinz und die Frau Kronprinzessin von Sachsen

werden heute Abend 7 Uhr die Rückreise nach Dresden an -

treten .
Oest - rreichiscbe Monarchie .

Wien , 22 . März. Sitzung des Herrenhauses
vom 21 . März . Ehegesetz - , bezhw . Konkordats -

Debatte . Dritter Tag .
Zunächst sprach als Generalredner gegen die Ausschußanträge Graf

Leo Thun : Das Konkordat sei nicht entstanden im Interesse deö

hl . Stuhles , sondern im Interesse der Katholiken in Oesterreich ( Btavo !

rechts) ; es sei auch nicht entstanden auf Verlangen des hl. Stuhles ,

sondern auf Verlangen der katholischen Kirche in Oesterreich, d . h . der

Bischöfe ( Heiterkeit im Hause und auf den Galerien ) , um der Kirche

die ihr gebührende Freiheit zu geben. Er habe die Uebcrzeugung , daß

Verhandlungen mit Rom zum Zweck führen würden . Man solle den

letzten Moment benützen und durch Annahme des Vertagungsantrags

einem Schritt Vorbeugen , dessen Folgen unberechenbare sein würden .

Wehe , nicht der Kirche , sondern Oesterreich und uns , wenn durch die

Folgen eines leidenschaftlich empfohlenen Bruchs die praktische Durch¬

führung einer philosophischen Doktrin zur Wirklichkeit würde . ( Bravo !

im Zentrum .)
Ritter v. Schmerling spricht als Generalredner für die Aus¬

schußanträge ; er weist den Vorwurf des „Vertragsbruchs
" von sich

und seinen Gesinnungsgenossen weit zurück, desgleichen die Verunglim¬

pfungen eines allen Oesterreichern theuern Monarchen ( Kaiser Joseph >>.) ,

dessen Namen allerdings den Schwärmern für das Gaugrafenthum

sehr unangenehm sein möge . ( Gegen Kardinal Schwarzenberg :) Der

Thron sei auf den Herzen aller Oesterreicher aufgerichtet und jeder

Oesterreicher bereit, im Moment der Gefahr Blut und Leben für den

Thron einzusctzen. ( Gegen Graf Leo Thun . ) Die katholische Kirche

in Oesterreich bestehe nicht nur aus den Bischöfen ; alle Gläubigen

seien Mitglieder der Kirche , und er müsse als solches bescheidenes

Mitglied das Geschenk des Konkordats ablehnen. Der Antrag des

Grafen Mensdorff würbe die Gesetzgebung auf Jahre lang lahm legen .

Eine persönliche Bemerkung des Grafen Blome , in welcher dieser

unter dem Unwillen des Hauses und dem Zischen der Galerie auf seine

Aeußerungen gegen Kaiser Joseph ll . zurückkommt, führt zu einer höchst

unerquicklichen Szene . Graf Blome sagte u A . , daß er, wenn wirk¬

lich die katholische Welt in 183 Millionen Ausländer und 17 Millionen

Inländer getheill werde , versichern müsse , daß 183 Millionen Aus¬

länder durchaus nicht Bewunderer des Kaisers Joseph sind. ( Stürmi¬

scher Widerspruch im Saal und Zischen aus den Galerien .)

Nachdem die Debatte geschlossen ist, ergreift Justizminister l>r. Herb st

das Wort , um , da das Ehegesctz ein „Justizgesctz " sei , seine An¬

schauung darzulegen ; er bekennt sich freudig als Denjenigen , der im

Abgeordnetenhause den Antrag aus Erlaß diese« Gesetzes eingebracht

habe ; er werde auch als Mitglied der Regierung mit unverbrüchlicher

Treue an diesem Standpunkt festhalten . Der Berus des Ministeriums

sei die rückhaltlose Durchführung der Staats - Grund¬

gesetze . Redner weist nun an verschiedenen Punkten nach , daß das

Konkordat mit den Staats -Gnmdgesetzen unvereinbar sei . Was das¬

selbe sei, lasse sich schwer besinnen ; ein völkerrechtlicher Vertrag sei es

nicht , da es nicht mit einem fremden Staat , sondern mit dem Ober¬

haupt der katholischen Kirche abgeschlossen sei , die Analogie ( Graf

Rechberg
's ) mit den Militärkonventionen passe nicht. Die

Frage des Konkordats ist für Oesterreich die Verfassungsfrage ;

ein Ministerium , welches nicht die Kraft hat , uns von diesem Alp ,

welcher aus Oesterreich lastet, zu befreien, wird nimmer im Stand sein,

das konstitutionelle Prinzip durchzusühren und die Staats -Grundgesetze

zur Wirklichkeit zu machen. ( Beifall .)
Der Ministerpräsident Fürst Auersperg verthcidigt das Mini¬

sterium gegen die Verleumdung des Minoritätsberichts , daß es den

Feinden der Religion und der katholischen Kirche ihre „gesetzliche Frech¬

heit " gewähren lasse und diese Angriffe unterstütze. Redner schließt .-

Es wurde gestern rin Appell gerichtet an jene Gefühle , welche die Brust

jedes Patrioten mächtig ergreifend bewegen . Es ist der Ruf , den

Schirm des Thrones zu bilden und das Lebm für denselben einzu¬

setzen . Diesem Rufe folgen wir Alle einig und freudig ( Bravo !) ; doch

habe ich Eine « zu bemerken : das Vorhaben , sich für die Gefahr zu

wappnen , ist löblich und ritterlich , dessen moralischer Werth wird aber

weitaus übertroffen von dem Vorsatz, Gefahren zu verhüten und keine

zu schassen ( lebhafter Beifall ) , und ich rufe den Schildträgern der

Loyalität und der Vaterlandsliebe zu : Nehmen Sie das treue Volk

mit zum Schutze und zur Verherrlichung der Krone ! ( Allgemeiner

stürmischer Beifall .)
Der Berichterstatter Frhr . v. Lichten fels vertheidigt in ausführ¬

lichem Vortrag die Anträge der Ausschußmajorität , ohne neue Gesichts¬

punkte beizubringen .
Nach einer heftigen Auseinandersetzung zwischen Prof . Arndts und

dem Justizminister Herbst wird über den Mensdvrfj 'schen Vertagung s -

antrag namentlich abgestimml ; der Antrag wird mit 65 gegen 15

Stimmen ab gelehnt . Die Galerie begleitet die „Ja " mit Zischen,

die „Nein " mit lebhaftem Zuruf . Mit „Ja
" stimmten die Bischöfe

( darunter auch Bischof Förster von Breslau ) , die Polen ( ausgenom¬

men Fürst Czartoryski ) , die Grafen Blome , Mensdorff , Rechberg, Leo

Thun , Fürst Windisch -Grätz . Mit „Nein " u . A auch der Oberstkäm¬

merer des Kaisers Fürst Hohenlohe , Graf Meran , Altgraf Salm , Gras

Oswald Thun . Der Antrag der AuSschußminorität wurde darauf

mit 69 gegen 31 Stimmen abgelehnt . Die Verkündigung des Wahl¬

ergebnisses wurde von den Galerien mit stürmischen Beifallsrufen

begrüßt .

Wien , 24 . März . Za der heutigen Unterhaussitzung
legte der Finanzininister einen Gesetzentwurf , betreffend

die provisorische Forterhebung der Steuern von April bis

Ende Juni , vor , und begründete sodann die Finanz Vor¬

lagen , indem er erklärt , der Abgang pro >868 betrage 52

Millionen , mit Ausschluß des Exlraordinariums von 18 Mil¬

lionen , welches aus den Aktivresten von 1866 gedeckt werden

könne . Die Regierung erachte die dauernde Negulirung des

Staatshaushalts für nothwendig , weil der Staatskredit stark

gesunken . Für die drei nächsten Jahre sei durchschnittlich ein

Defizit von 150 Millionen zu decken. Von der angestrebten

Steuerreform sei erst in einigen Jahren ein Ergebniß zu er¬

warten ; es sei daher nothwendig , für die nächsten Jahre ander¬

weitige Vorsorge zu treffen . Die Regierung vermeide die

Kont
'
rahirung neuer Anlehcn , sie erachte aber die Konverti -

rung der Staatsschuld für nützlich , da hierdurch in drei Jah¬

ren eine Ersparniß von 30 Millionen erzielt und somit die

Bedeckung des Defizits noch 120 Millionen betragen würde .

Die Regierung vermeide auch die Vermehrung der Staats¬

noten ; wenngleich Aussichten für Erhaltung des Friedens

vorhanden , so sei bei der allgemeinen Lage Europa '« die Mög¬

lichkeit einer plötzlichen militärischen Ausstellung doch nicht

ausgeschlossen ; dann aber wäre allerdings der Vermehrung
der Staatsnoten nicht anszuweichen . Ungarn zahle 10 Mil¬

lionen weniger , als ihm eigentlich zukomme ; daher sei die Er¬

höhung der Couponssteuer um 10 Prozent nicht mit Untecht

verlangt . Der Minister beleuchtet die voraussichtlichen Er¬

gebnisse der Konvertirnng der Lckaatsschuld , der Vermögens¬

steuer und des Verkaufs von Staatsgütern behufs Bedeckung
des dreijährigen Bedürfnisses , und widerlegt ausführlich die

dagegen erhobenen Einwendungen . Er schätze das Erträgniß
der Vermöge , ssteuer in drei Jahren auf 60 Millionen Gul¬

den . Die
'

Regierung erkenne daö schwere Gewicht dieser

Maßregeln ; sie hoffe aber hierdurch , sowie durch alle mög¬

lichen Ersparungen und eine gerechtere Steuerreform inner¬

halb drei Jahren das Defizit zu beseitigen , wenn nicht außer¬

ordentliche Umstände hindernd in den Weg träten . — Der

Gesetzentwurf über die Aufhebung der Schuldhaft wurde

ohne Debatten endgiltig angenommen .

Wie « , 24 . März. (A. Ztg.) In der heutigen Sitzung
der Reichstags - Delegation theilte der Reichskanzler

Frhr . v . Beust mit , daß der Kaiser ihren Beschlüssen die

Sanktion ertheilt habe , und sprach zugleich im Namen des

Kaisers Genugtuung und dankbare Anerkennung dafür aus ,
indem er hervorhob , daß die Delegation der entschieden aus¬

geprägten Friedenspolitik der Regierung doppelten Nachdruck

gegeben habe . Darauf erfolgte der Schluß der Session .

Ebenso erfolgte der Sessionsschluß der ungarischen De¬

legation . Die Regierung war hierbei durch Hofrath Falke
vertreten .

jZ Wie « , 24 . März . Der hiesige dänische Gesandte

soll hier eine Depesche überreicht haben , welche unter der Be¬

gründung , daß Preußen eine Lösung der nordschleswig -

schen Frage anstrebe , welche nicht im Sinne des Prager

Friedens liege , nach Maßgabe dieses Friedens die Interven¬
tion des österreichischen Kabinets anruft . Von hier aus ist ,

ich weiß nicht welches Inhalts , sofort eine Depesche nach Ber¬

lin abgegangen . ( S . dagegen K » penhagen .)

Frankreich.
Paris , 23 . März. Die Zeitungen von Bordeaux

bringen folgende Einzelheiten über die Vorgänge in dieser
Stadt . Der Polizeikommiffär ( Sorling ) , welcher den Auf¬

ständischen in der Rue de la Tresorerie entgegentrat , erhielt
einen Stockhieb über das Gesicht , der ihm die Lippe spaltete
und zwei Zähne zerschmetterte . Der Gewürzkrämer , welcher

ihn schützen wollte , wurde ebenfalls im Gesicht verletzt . Die

Bande , ungefähr 200 Mann , zerstreute sich , als der Zentral -

Polizeikommissär an der Spitze einer Anzahl Agenten herbei¬
eilte . Am Morgeu hatte dieselbe die Straßen St . Katharina
bis zur Pyramide , den Boulevard de l 'Jmperatrice und die

Avenue Cauderau durchzogen . Nach dem „ Journ . de Bor¬

deaux " hat sie dabei die Marseillaise gesungen , „ Es lebe die

Republik !
" gerufen und eine rothe Fahne mitgeführt . Vier¬

zehn Personen wurden verhaftet . Die „ Guienne "
sagt , daß

gestern Morgen ein Trupp junger Leute in Tourny umher -

zog , die im Knopfloch Mohrrüben trugen . Sie haben nach dem

genannten Blatt ihre Mohrrüben auf dem Gitter aufgepslanzt ,

welches das Standbild Napoleon
' s III . umgibt . Der Sockel

der Statue trägt die Aufschrift : ,,1
'
kmpir « v'esl I» psii .

" Sie

tanzten um die Statue im Kreise her . Die Mohrrüben ver¬

schwanden sofort , da die Polizei sie wegnahm . Gegen 2 Uhr

herrschte auf den Alleen von Tourny , dem Place de la Co¬

rneille und auf einem Thcil des Cours du XXX Juillct eine

große Bewegung . Der Revistonsrath hielt eben eine Sitzung
ab . Um 2 stt Uhr zog eine Bande mit einer Art rother Fahne
auf den Place de la Corneille und stellte sich längs der Bibliothek
auf . Sofort eilte ein Polizeikommiffär mit einigen Agenten her¬
bei . Der Fahnenträger ward festgenommen . Nach einem kurzen
Kamps ergriffen die Meuterer die Flucht . Sie wurden von dem

Polizeikommiffär , der seinen Degen gezogen , einem Gendarmen ,
der sein Gewehr gefällt , und den Agenten , welche Stöcke hat¬
ten , verfolgt . Bald füllten sich die Straßen mit einer unge¬
heuren Streitmacht . Der Abend verlies ruhig . Nur versam¬
melten sich gegen 6 Uhr ungefähr 1000 Personen um die
Statue des Kaisers , die mit Steinen beworfen und ziemlich
stark beschädigt wurde . Vier Polizeiagenten wurden im Gan¬

zen verwundet . — Das „Journ . de Toulouse
" mesittt :

„ Gestern erschienen vor dem Zucht -Polizeigericht zwei Per¬
sonen unter der Beschuldigung , am 12 . d . M . Militär bei

Ausübung seines Dienstes beleidigt zu haben ; beide ( P . C .
und I . M .) sind ordentliche junge Leute von 19 Jahren . Der

Erstere hatte mit einem zweispännigen Wagen über den Kapi -

tvlsplatz fahren wollen , obschon dies verboten war , und den

Soldaten , der den Pferden das Bayonnet auf die Brust setzte,
mit Hieben bedroht . Dafür erhielt er nun 16 Fr . Geldbuße .
Der Andere hatte der Wache , die ihn aufforderte , auf dem

Platz nicht stehen zu bleiben , geantwortet , „ er fürchte weder

sie noch das Chassepotgewehr
"

. Er wurde freigesprocheu . Er

ist dies die zweite Serie von Prozessen , zu welchen die Unruhen
Anlaß gaben , welche bei Gelegenheit der Einberufung der mo¬
bilen Nationalgarde stattgefunden haben .

* Paris , 24 . März . Durch kais . Dekret vom 23 . März
sind alle Schifffahrtsgebühren auf allen Strömen ,
Flüssen und Kanälen Frankreichs für den Transport von
Getreide , Mehl , Kartoffeln und Hülsenfrüchten vom 28 .

März an bis zum 30 . Sept . d . I . völlig aufgehoben . Auch
ausländische Schiffe sind derselben Vergünstigung theil -

haftig , welcher Herkunft auch die oben bezeichnet « ! Nahrungs¬
stoffe sein mögen .

Die „Patrie " meldet , daß ehestens Vizeadmiral Iuricn
delaGraviöre , Adjutant des Kaisers , zum Befehlshaber
des Evolutionsgeschwadcrs ernannt werden wird , da die zwei¬
jährige Dienstzeit des Viceadmirals Grafen v. Gueydon , der

bis jetzt Kommandant war , abgelaufen ist . Der Viceadmiral

Jurien würde seine Flagge auf dem gepanzerten und gesporn¬
ten Linienschiff „Magenta

"
aufziehen .

Das gestern vom Gesetzgeb . Körper votirtc Gesetz , den

Kredit von 2 Milk , für Algerien betr . , wurde heute vor
den Senat gebracht . Marschall Mac -Mahon , der in der

Sitzung gegenwärtig war , sollte das Wort darüber ergreifen .
— Die Budgetkommission deö Gesetzgeb . Körpers ist

folgendermaßen zusammengesetzt . 1 . Bureau die HH . Mar¬

quis v . Talhouet und Megc ; 2 . Marquis v . Avrincourt und

Fabre ( Gard -Departement ) ; 3 . Bresson -Billault und Baron

Berqnet ; 4 . Le Pcletier d' Aubuy und Laurent DesevinS ;
5 . Alfred Lermo und Lonnet ; 6 . Herzog von Albufera und

Vicomte Drouet ; 7 . Creuzet und Grösster ; 8 . Seneca und
Baron v . Seneluyran . Die Namen der Mitglieder des 9 .
Bureau ' s waren noch nicht bekannt .

Die Vorgänge in Oesterreich sind natürlich nicht dazu
gemacht , von den ultra montanen Blättern besonders gün¬
stig ausgenommen zu werden ; der „ Monde " ruft war¬
nend aus :

Oesterreich lenkt mit vollen Segeln in die Politik des Josephinismus
ein ; es glaubt , ein Werk der Gerechtigkeit zu thun , indem es aus sei¬

ner besondern Machtvollkommenheit da- vor 12 Jahren von ihm frei-

willig Unterzeichnete Konkordat aufhebt ; ein Werk der Freiheit , in¬

dem es die Kirche knechtet ; ein Werk des Fortschritts , indem es um

ein Jahrhundert zurückschreitet; ein Werk der Einsicht , indem es die

katholischen Prinzipien verläugnet , die es allein hätten retten können ,
wenn sein Heil , welches durch den Josephinismus selbst in Frage ge¬

stellt ist , überhaupt noch möglich ist.

Uebrigens gibt der „Monde "
sich der Hoffnung hin , daß

der Liberalismus in Oesterreich nur ein vorübergehender
Rausch sei, der leicht verfliegen werde . — Dem „ Univers " ist
die Galle so hoch zu Kopf gestiegen , daß er sich kaum zu fassen

vermag ; doch auch er tröstet sich in ähnlicher Weise wie der

„Monde "
. Der „Univers "

sagt heute u . A . :

Inmitten so vieler Unbilden , so vieler Niederträchtigkeiten und In¬

famien haben wir den Trost , konstatiren zu können , daß zahlreiche

Symptome ein Erwachen des katholischen Gefühls eine neue und

mächtige Entwicklung des religiösen Lebens bekunden , und uns über

die Zukunft der Kirche in Oesterreich beruhigen .

Portugal .
* Lissabon , 23 . März . DaS Resultat der bis jetzt be¬

kannten Wahlen ergibt 86 Regierungsdeputirte , 4 Oppo -

sitionsdeputirte . Man versichert , daß überall die Ordnung
aufrecht erhalten wird .

Niederlande .
Haag , 24 . März . Zweite Kammer . Der Antrag

Boschkemper , die Kammer möge eine Adresse an dm König
richten , wird mit 69 gegen 3 Stimmen verworfen . Die

Sitzung wird vertagt .
Uebcrlandpost .

* Shanghai , 24 . Febr . Nach den letzten Nachrichten war
die Lage in Ja p an im Allgemeinen ruhiger . Man hält die

Bildung einer starken Regierung für wahrscheinlich .

Bade « .

Mannheim , 21 . März . Der „Verein zur Ueberwachung und

Versicherung von Dampfkesseln
" hat eine Eingabe an das Großh .

Handelsministerium gerichtet, worin gebeten wird , daß regierungsseitig

verfügt werden möge : alle Besitzer von Dampfkessel - Anlagen in Baden

seien im Interesse der öffentlichen Sicherheit verpflichtet , dem „ Verein

zur Ueberwachung von Dampfkesseln mit dem Sitz in Mannheim " als

Mitgliedern beizutreten . — Die hiesigen Cigarre narbeiter

haben nach dem Vorgang von anderwärts eine Produktivgcnossenschaft
gegründet , die bereits ins Leben getreten ist.

Waldshut , 22 . März . Der „Bad . Ldsztg . " wird von hier be¬

richtet : Die im Verlag von Wörl in Zürich erschienene Broschüre , das



Lrben d-S Erzbischofs Vikari zu Freiburg , dargestellt al» Gedcnkblatt

zum 25. Dicnstjubiläum , ist in der hiesigen Wörl ' schen Buchhandlung
mit Besch-' ^ g belegt worden.

Dermischte Nachrichten .
— Mannheim , 23. Marz. (Mannh. J .) Heute Nachmittag 4 Uhr

wnd auf dem Marktplatz die Prämirunq vorzüglicher zum Ver¬
kauf auf den Markt gebrachter Pferde statt. Die nach dem Ausspruch
der bett . Kommission verweilten Prämien erhielten : Hr. Herz Fränkel
von München für ein Paar schwere Wagenpferde 1 . Kl. 150 fl . . HH .
W . Wolfs u . Co . von Heidelberg für ein Paar schwere Wagenpferde
2. Kl. 75 st -, Hr - Herz Fränkel von München für ein Paar mittlere
Wagenpferdes. Kl . 100 fl ., Hr. Karl Fränkel von München für ein
Paar mittler Wagenpferde 2 . Kl. 50 fl , Derselbe für einen Einspänner
(Brougham-Pferd mit Steppertritt) 100 fl ., Derselbe für ein Reitpferd
für schweres Gewicht 1 . Kl . 150 fl . , HH . W . Wolfs u . Co. von Hei¬
delberg für ein Reitpferd für schweres Gewicht 2 . Kl. 75 fl . , Hr. Karl
Fränkel von München für ein Reilpferd für leichte« Gewicht 1 . Kl.
100 fl., Hr . Herz Fränkel von München für ein Reitpferd für leichtes
Gewicht 2. Kl . 50 fl. , HH . Gebrüder Lobstein von Jebenhausen für
rm Paar schwere Arbeitspferde 1 . Kl . 100 fl. , Hr . Leon Belmont von
Alzey für ein Paar schwere Arbeitspferde 2 . Kl. 50 fl . , Hr. Nathan
Stern von Staden für ein Paar leichte Arbeitspferde 1 . Kl . 100 fl ,
Hr . Simon Schloß von Eppelsheim für ein Paar leichte Arbeitspferde
2 . Kl . 50 fl. , HH. Mayer und Kaufmann von Leutershausen für das
schönste leichte einzelne Arbeitspferd 50 fl . Die unter Position 5 und
15 des Programms auSgesetzten Prämien , 100 fl. für ein Paar Jucker
uud 100 fl . für das schönste schwere einzelne Arbeitspferd , konnten
nicht vergeben werden.

— Kehl , 23. März. (K . G .) Ein schweres Unglück betraf
am letzten Samstag den von Straßburg heimkehrenden Kronenwirth
Geyer von Neumühl . Mit seinem neunjährigen Söhnchen saß er
auf der Vorderseite seines Leiterwagens . Als er nun sein Pferd mit
der Peitsche antrieb , fiel in Folge der dadurch veranlaßten Erschütte¬
rung das Kind von seinem Sitz herunter und kam mit dem Kops
unter das Wagenrad . Der Vater trug das tödtlich verletzte Kind über
die Rheinbrücke in die nahe Wohnung einer hiesigen Familie, wo man
ihm — 11 Uhr Nachts — alle mögliche Hilfe gewährte ; das Kind
hauchte jedoch bald den Geist aus.

— Ueber den treulichen Eisenbahn - Unfall bei Geislin¬
gen entnehmen wir einem Bericht des « Sch. Mrk . " noch Folgendes :
An einem der vordem Wagen (französischer Fruchtwagen ) brach die
Achse . Der zusammenbrechende Wagen wurde von der im Schuß be¬
findlichen Wagenreihe mit fortgerissen, bewirkte die Entgleisung des
Zugs und die Zetrümmernng der Wagen , die je nach ihrer stärkern
oder schwächer« Bauart mehr oder minder Schaden nahmen . Wäh¬
rend einzelne Wagen an die Seitenmauer der Bahnlinie geschleudert
wurden, wo die Wucht des Stoßes Steine aushob und die Seitenwand
der Wagen zerschellte, wühlten sich andere in den Boden ein , zersplit¬
terten die Schwellen und knickten die Schienen wie schwache Hölzer
ab, von denen einzelne Stücke in den längs der Linie hinziehenden
Graben geschleudert wurden, drückten die Rückwand zusammen , so daß
die Ladung des hinlern Wagens sich hälftig in den vordem stürzte.
Ein Wagen hatte sich sogar auf die Näder des vorhergehenden gescho¬
ben . der räderlos zertrümmert war . Von der Mannschaft sind 2 so¬
gleich todt aus den Trümmern hervorgeschasst worden, und 3 erhielten
schwere Verwundungen . Von diesen starb einer bald, nachdem er weg¬
getragen worden war . Einer der Todten lag mit dem Kopf unter den
Rädern des nachfolgenden Wagens . Der andere konnte erst nach
halbstündiger Anstrengung aus dem Ott , wo ihn der Stoß ereilte,
herauSgebracht werden. Er stand nämlich zwischen einem leeren Vieh¬
wagen und einem Wagen , der mit Brettern hoch beladen war ; der
letztere schoß in Folge seiner schweren Last auf jenen hinauf und preßte
den Armen zwischen diese beide Wagen , so daß nur der Kopf , der
ganz blau aussah , über die beiden Wagenränder herausragte . Erst
nachdem die Rückwand des vordem Wagens in Folge von Arthieben
zum Theil herausgebrochen und ein Theil der Bretter abgcladen war,
konnte er herausgezogen und fottgebracht werden. Von den Verwun¬
deten ist einer zwischen Hopfenstangen gesteckt , und er konnte erst, nach¬
dem einzelne derselben abgcsägt worden waren, aus seiner schrecklichen
Lage befreit werden. Ein anderer lag in einem Gepäckwagen und
konnte erst unter denselben hervorgezogen werden , als die Bretter , die
in diesen Wagen hineingeschossen waren , abgeworfen waren . Die Lo¬
komotive mit ihrer Bemannung entkam dem Unglück ; der Stoß scheint
sie von der Wagenreihe getrennt zu haben , wodurch ihre Bemannung
unversehrt blieb .

— Karl Mayer , der Redakteur des Stuttgarter „ Beobachters" ,
befindet sich zur Zeit auf dem Hohcn-Asperg. Um dem gefangenen
Freunde zu beweisen , daß nicht Alles , was im Nordbunde gedeiht, zu
verachten ist, wurde ihm dieser Tage von Frankfurt aus, wie die „ Fr.
Ztg.

" meldet , ein Korb edlen Marcobrunners übersandt , dessen In¬
halt darthun soll , daß man nördlich vom Main doch noch Güter be¬
sitzt, gegen deren Ueberführung nach dem Süden selbst ein solch echter
Schwabe wie Karl Mayer nichts einzuwcnden findet. Die Sendung
war von einigen humoristischen Versen begleitet.

— Ueber die Frage der Tabaks steuer sagt der Jahresbericht
der Kreis -Gewerbe- und Handelskammer der bayrischen Pfalz
für 1867 : „ Die Verallgemeinerung der preußischen Tabakssteuer würde
keine erhebliche Beschränkung der Tabakskultur zur Folge haben, Süd¬
deutschland dagegen von der lästige» Uebergangssteuer befreien und unS
dem Ziel der innern vollen VerkehrSsreiheit um einen Schritt näher
bringen. Selbst durch eine mäßige Erhöhung der Produktionssteuer
würde die inländische Tabakskultur nicht gefährdet sein , wenn diese
Steuer wegen Mißwachses ganz oder theilweise erlassen , auch nicht vor
der nächstfolgenden Ernte erhoben und der EingangSzvll auf ausländi¬
schen Rohtabak , Blätter wie Stengel und Cigarren , entsprechend er¬
höht , endlich bei der Ausfuhr ein angemessener Rückzoll gewährt würde ."

Darmstadt , 23. März. Man schreibt dem „ Frkf. Journ .
" :

Der 8 1 des Gesetzentwurfs über die Besteuerung de« Tabaks ,
welcher dem Zoll-Bundesrath vorgelegt worden ist , bestimmt : „Der
im Land erzeugte Tabak unterliegt einer Steuer nach Maßgabe der
Größe der jährlich mit Tabak bepflanzten Grundstücke. Die Steuer
beträgt von je drei Quadratruthen (preußisch ) mit Tabak bepflanzten
Bodens 6 Sgr . (21 kr ) jährlich" (macht 12 Thlr. vom Morgen und
ttwa 1 Thlr. 20 Sgr . vom Zentner) . Die am 20. März d. I . in
Darmstadt abgehaltene Versammlung von Tabaksproduzen¬ten und Tabaksfabrikanten hat sich bei Besprechung dieser Vor-
age jedoch für folgende veränderte Fassung entschieden : „Der im
and erzeugte Tabak unterliegt einer Steuer von 1 Thir. vom Zent¬

ner. Der Ansatz der Steuer erfolgt , mit Zugrundelegung des jährlich
durch Abschätzung nach Bezirken zu ermittelnden Durchschnittsertrags
vom Morgen , nach Maßgabe der Größe der in dem betreffendenJahr
mit Tabak bebauten Grundstücke . Das Verfahren bei der Abschätzung
des jährlichen Durchschnittsertrags richtet sich nach den von dem
Bundesrath deßhalb zu treffenden Bestimmungen." Aus den von
dem Vorsitzenden der Versammlung (Obersteuerrath Fabricius ) ge¬
gebenen Erläuterungen geht hervor , wie man sich die Ausfüh¬
rung der Besteuerung des Tabaks nach diesem Verfahren denkt .
Zum Zweck der Abschätzung des mittleren Ertrags der Tabaks¬
ernte würde hiernach das Land in Tabakssteuer-Bezirke von etwa
je einer geographischen Quadratmeile Flächeninhalt einzutheilen sein.
Für jeden dieser Bezirke würde jährlich aus Sachverständigen eine
Kommission (nach Art der Einkommensteuer- Kommission) zu bilden
sein , welche feflzustellen hätte , wie viel Zentner in dem betreffenden
Jahr die Ernte durchschnittlich auf den Morgen ertragen hat . Dieser
Satz würde alsdann gleichmäßig für alle in dem Bezirk mit Tabak
bebauten Grundstücke als Grundlage für die Steuerberechnung zu die¬
nen haben , so daß sich z. B . bei einem abgeschätzten mittleren Ertrag
von 8 Zentner per Morgen die Steuer auf 8 Thlr. und bei einem
abgeschätzten mittleren Ertrag von 5 Zentnern vom Morgen die Steuer
auf 5 Thlr. vom Zentner berechnen , also immer dem mittleren Ernte-
ergebniß anpassen würde. Die praktische Bedeutung dieses , nach An¬
sicht der Sachverständigen leicht auszuführenden Vorschlags wird sich
ermessen lassen , wenn man erwägt , daß der Ertrag vom Morgen des
mit Tabak gebauten Geländes im Zollverein nach den Angaben für
1866 zwischen 1 Zentner und 27 Zentnern vom Morgen schwankt und
im Mittel 8 Zentner beträgt.

X Frankfurt , 25. März . Gestern Abend fand dahier eine von
etwa 300—350 Thcilnehmern besuchte Bürgerversammlung
statt. Ausschließlicher Gegenstand der Berathung derselben war die
Rezeßangelegenheit. Die Versammlung nahm schließlich die von dem
demokratischen Wahlverein in gleichem Betreff gefaßten Resolutionen
fast einstimmig an . Da diese auswärts kaum Verständniß finden
würden , unterlassen wir es, dieselben hier mitzutheilen , und bemerken
nur ganz im Allgemeinen , daß sie in der Hauptsache gegen die von
der Kommission der Stadtverordneten gestellten Anträge über dieselbe
Angelegenheit gerichtet sind und verlangen, daß man es lieberaufeine
Oktroyirung ankommen lassen , als die 3 Millionen Entschädigung an-
nehmc » solle , welche die Stadverordneten von der Regierung ver¬
langen . Gegen den Beschluß der Stadtverordneten , die Rezeßange-
legcnheit (nächsten Freitag ) in geheimer Sitzung zu berathen , sprach
sich die Versammlung sehr energisch ans. — Gestern ist Hr. Oberprä-
stdent v . Möller aus Kassel dahier eingetroffen. — Hr. Polizei¬
präsident v . Madai gab vorgestern zu Ehren der neuernannlen Bür¬
germeister ein großes Diner . - - Immer noch gehen große Frucht¬
transporte von Ungarn nach Frankreich hier durch . — Am 23 .
d . haben die auswärtigen Sachverständigen (Dombaumeister Voigtei
aus Köln, Oberbaurath Schmid von Wien, und Dombaumeister Dan-
zinger von Regensburg ) in Gemeinschaft mit der hiesigen Kommission
ihre Untersuchungsarbeiten an unserem Dom und Psarrthurm be¬
gonnen .

— ^Leipzig , 23. März . Der , D . Allg. Ztg . " zufolge wird
der deutsche Journalistentag im Lauf des Mai (während
des ZollparlamcntS ) nach Berlin einberufcn werden. Unter den Ge¬
genständen der Tagesordnung sollen sich befinden : das Telegraphen¬
wesen, das Jnseratenwesen (auf Anlaß des Sloman'schen Falles ) , das
literarische Eigenthum rc .

— Dresden , 23. März . Die von Berliner Zeitungen hieher
gebrachte Mittheilung , daß der Generalmajor v . Rohrscheidt , zei¬
tiger Kommandant von Königstein , abberufen und durch einen sächsi¬
schen höheren Offizier ersetzt werde , erscheint zur Zeit nicht begründet .
Eine militärische Anordnung wegen eines Wechsels in der Komman¬
dantur von Königstein ist nicht erfolgt:

— In Neisse (Schlesien ) ist Frhr . vr. Aug. Daniel v. Binz er,
75 Jahre alt , verstorben. Er ist Verfasser des bekannten Lieds , das
bei Auflösung der Burschenschaft entstand : „Wir hatten gebauet ein
stattliches Haus" .

l^ Berlin , 23. März . Die nunmehr fest projeklirte Bahn zwi¬
schen Paris und Hamburg soll von Venloo aus über Geldern ,
Wesel , Haltern , Münster , Osnabrück und Bremen nach Hamburg
geführt werden. Die Strecke von Venloo bis Hamburg wird mit Ein¬
schluß einer Zweigbahn von Haltern nach den Kohlenrevieren eine Ge -
sammtlänge von 59 Meilen erhalten. Unrichtig ist die Meldmrg :
Hamburg habe sich verpflichtet , die große Elbbrücke zu bauen . Diese
Brücke wird ebenso , wie die ganze Bahn , von der Köln-Mindener
Eisenbahn -Gesellschaft hergestellt .

— Berlin , 23. März . Berliner Blätterbringen Auszüge aus einem
Protest des Hietzinger Hofes gegen die Beschlagnahme des Ver¬
mögens des Königs Georg. Es heißt darin : „ König Georg hält fest und
entschieden an seinem Recht auf die hannoversche Königskrone , welches
nicht er selbst sich erworben hat, sondern welches ihm und seinem Hause
verliehen worden ist von Gott. Ja wir sprechen eS mit aller Ueber-
zeugung aus , daß er selbst auch dann nicht einen Titel von diesem
seinem göttlichen Recht fahren lassen würde , wenn das hannovcr ' sche
Volk minder treu , minder ausdauernd an seinem angestammten Königs¬
hause hienge . Vertrauend auf dies sein göttliches Recht , vertrauend
zugleich auf die Treue seines Volks , hegt Georg V. nicht blos die
Hoffnung seiner Restitution, sondem ist von dem sichern Eintreten der¬
selben so überzeugt, wie von seinem eigenen Dasein . Das ist der feste
Boden, auf welchem er steht, und welchen er niemals verlassen wird ,
»och kann. Die Forderung , dieser Ueberzeugung am 18. Fcbr . nicht
Ausdruck zu geben , wäre für den König zu erfüllen so unmöglich ge-
gewesen , wie etwa diejenige , nicht zu athmen. Dabei erinnern wir
daran , daß das Aussprechen dieser Hoffnung und Ueberzeugung nicht
ein Novum , sondern konform ist mit allen bisherigen Aussprüchen
Sr . Maj . " rc .

— Prag , 19. März. Gestern ist der auch in weiteren Kreisen als
Chemiker rühmlichst bekannte Professor des hiesigen Polytechnikums ,
vr . Balling , gestorben .

* Venedig , 23 März , Abends . Diesen Abend hat die venetia -
nische Presse dm französischen Journalisten und Schriftstellern ein
Banket gegeben . Man hat mehrere brüderliche, aber nicht politi¬
sche Toaste auSgcbracht .

^ Karlsruhe , 17. Marz. (Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen vier
Fälle zur Verhandlung , wovon zwei den Anspruch auf den Al¬
mendgenuß betrafen. In der Gemeinde Lienheim bestanden

früher 85 Almcndloose, in welche die Bürger nach dem Bürgeralter
einrückten, wenn ein Loos frei wurde. Durch Gemeindebeschlüsse vom
Jahr 1841 und 1845, welche die Staatsgenehmigung erhielten, wurde
bestimmt , daß auch Alle , die ihr augebornes Bürgerrecht »»treten,
gleichheitlich an dem Almendgenuß Theil nehmen sollen ; jedoch solle
eine Witlwe und ihre Söhne nicht mehr als .ein Loos erhalten. Die¬
jenigen , welche, ohne angebornes Bürgerrecht zu haben , in der Ge¬
meinde Bürger werden, sollen dem zufolge nur dann cinrücken dürfen ,
wenn weniger als 85 Berechtigte vorhanden wären. Da hiedurch die
sogen. Eingewanderten thatsächlich für alle Zeiten von dem Almend¬
genuß ausgeschlossen waren , so nahm da« Bezirksamt, eine solche Un¬
gleichheit für unbillig erachtend , die früher erlheilte Staatsgenchmigung
i . I . 1866 zurück und veranlaß,e einen Beschluß des großen Bürger-
ausschusse « vom 1 . April 1867 , wornach so viel Loose gemacht werde»
sollen, als geuußberechtigte Bürger vorhanden sind . Hierdurch fühlten
sich mehrere bereits im Genuß befindliche Bürger beschwert, weil beim
Vollzug diese« Beschlusses ihre Genußtheile viel kleiner würden . Sie
fochten den Beschluß des Großen Ausschusses vom 1 . April 1867 als
ungiltig an und verlangten ein Erkenntniß dahin , daß in der Ge¬
meinde die Zahl der Almendloosc auf 85 beschränkt sei. Der Bezirks-
ralh Walds Hut erachtete den Beschluß vom 1 . April 1867 für
maßgebend und verwarf deßhalb die Klage. Der Verwaltungs -Gerichtshof
entschied aber, wie schon in früher» Fällen, in Uebereinstimmung mit dem
Vertreter des SlaatSinteresses , daß , da nach 8 104 G .O . zur Abände¬
rung des Almendgenusses ein Beschluß vorr zwei Dritteln der Stim¬
men aller Genußberechtigten erfordert wird , der Beschluß de«
Großen Ausschusses nicht genügen könne und daher
rechtlich unwirksam sei . Die Folgen dieses Grundsatzes für
den Almendgenuß in Lienheim konnten im Urtheil nicht ausgedrückt
werden , da sich die Verhandlungen hierauf nicht erstreckt hatten . —
Math . Berger von Plankstadt war bis zum Jahr 1866 im
Genuß von 6 Viertel Almendfeld, welche ihm der Gemeinderath ent¬
zog , als er in diesem Jahr als Bahnwart in einer auswärtigen Ge¬
meinde angestcllt wurde und seinen Wohnsitz nahm . Er klagte auf
Belastung des Bürgergenuffes , da er als Bürger seinen gesetzlichen
Wohnsitz in Plankstadt behalte . Der Bezirksrath Schwetzingen
wie« seine Klage in der Hauptsache ab , erklärte jedoch , da die Aende-
rung des Wohnsitzes erst nach Martini statthatte und in der Gemeinde
herkömmlicher Weise die Aenderungen im Bürgergenuß jeweils nur
an Martini bewirkt werden , die Gemeinde für schuldig , dem Kläger
den Genuß , den er hatte , noch für das Jahr 1866—67 zu belassen
oder ein Aequivalent in Geld hiefür aus der Gemeindekasse zuzuwei¬
sen. Dieses Erkenntniß vom 5 . Nov. 1867 ging in Rechtskraft über .
Da die vom Kläger besessenen Almendstllcke bereits an Andere vergeben
waren , wies ihm der Gemeinderath andere zum Genuß zu. Der Klä¬
ger behauptet nun in einer tgeuen Klage , daß diese Grundstücke weit
schlechter gewesen seien , als seine frühem Almendtheile, und daß er
hierdurch , sowie wegen verlorener Einsaat rc . um 195 fl. verkürzt
worden sei , welche er auf den Grund des Erkenntnisses vom 5 Nov .
1867 gegen die Gemeinde liquidire Der Bezirksrath verwarf diese
Klage ohne Verhandlung als „ vor dem Verwaltungsgericht nicht statt¬
findend "

, weil der Anspruch auf eine Geldleistung statt des Almend-
genuffes im öffentlichen Recht nicht begründet sei und als Entschädi-
gungsforderung nur vor dem bürgerlichen Richter geltend gemacht
werden könnte. Der Kläger rekrlrrirte dagegen , weil die Frage der
Schuldigkeit bereits durch rechtskräftiges Erkenntniß entschieden
sei und es sich jetzt nur um den Vollzug des letztem durch Fest¬
stellung der Größe der Schuld handle. Aus dem gleichen Grund
beantragte auch der Vertreter des Staatsinteresses die Aushebung des
bezirksräthlichen Erkenntnisses und die Zurückweisung der Sache an
den Bezirksrath zur Verhandlung und Entscheidung darüber . Der
Gerichtshof bestätigte jedoch den unterrichterlichen Bescheid , indem er
davon auSging , daß das Erkenntniß vom 5 . Nov. 1867 , insoweit
eö aus Leistung einer im öffentlichen Recht nicht begründeten Geld-
sorderung erkannt habe , als unzuständig erlassen und daher als
nichtig zu betrachten sei . (Schluß folgt.)

Nachschrift .
Stuttgart , 24. März . Parlamentswahlen ; defi¬

nitive Wahlresultate . (Sch . M .)
4 . Wahlkreis : v . Neurath 9624 , Springer 839 .
3 . Wahlkreis : Schaffte 9979 , Pfeiffer 3927 , v . Kö¬

nig 347 . Stadt Ulm allein : Sch . 1410 , Pf . 1730 , v . K.
130 .

5. Wahlkreis (Geislingen rc .) s Freisleben 5478 , Rö¬
mer 5002 , Rechberg 4989 . Also keine absolute Mehrheit ,
folglich Nachwahl zwischen Freisleben und Römer.

8 . Wahlkreis : Abgegebene Stimmen 7464 , davon Staats¬
rath Mitt nacht 6313 , Fürst von Langenburg 1036 .

11 . Wahlkreis (Hall , Backnang, Marbach , Vaihingen ) :
Oesterlen 9104 , Fabrikant Weber 1614 Stimmen . Oester -
len gewählt .

12 . Wahlkreis : Abgegeben 11,278 Stimmen . Oeko-
nomier .rth Ramm in Nippenburg mit 6467 , Professor Or.
Reyscher in Cannstatt 4787 .

14 . Wahlkreis : Dörtenbach 10,555 , Elben 4569
Stimmen .

Washington , 24. März. (Reuters Office.) Das Reprä¬
sentantenhaus legte die Replik auf Johnson ' s Antwort
wider die Anklagepunkte dem Senats -Gerichtshof vor . Diese
Replik bestätigt von neuem alle Anklagepunkte. Der Senat
setzt den Beginn des Gerichts âuf nächsten Montag fest.

Frankfurt , 25 . März , 2 Uhr 50 Min. Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 192V : , Staatsbahn-Aktien 257'/, , National 54' /, , Steuerfreie
50 /̂, , iggor Loose 71Vs, Oesterr. Valuta KM/,, 4 proz . bad. Loose 98,
Amerikaner 75V>e , Gold 138^ .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr- I . Herm . Kroenlein .

Grvsiherzoqlickes Softheater .
Donnerstag 26 . März . 2 . Quartal . 43 . Abonnements¬

vorstellung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten,von K . M . v . Weber . „Agathe" — Fräul . Löffler aus
Berlin . Anfang (7 7 Uhr , Ende gegen ' /slO Uhr .

Freitag 27 . März . 2 . Quartal . 44 . Abonnementsvor¬
stellung . Zwei Könige , geschichtliches Schauspiel in 5 Ak¬
ten , von Otto Devrient . Anfang 6 Uhr , Ende gegen

> ^ 10 Uhr .
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Z .i.627 . Karlsruhe . Freun -

den und Bekannten geben wir die

Nachricht von dem am 22 . März in
r Gernsbach im Alter von 76 Jahren
^erfolgten sanften Hinscheiden unserer

theuern Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter ,

Frau Luise Karvline Käst ,
geborne Weysser .

Karlsruhe , den 25 . März 1868 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Graf von Sponeck ,
Generalmajor .

Z .f.623. Nr . 2302 . Karlsruhe .
Das Grotzh . Bad . Eisenbahnlotterie-

Anlehen zu 14 Millionen Gulden

gegen35 -fl .-Loose vomJahr 1845betr .
Die 89. Gewinnziehung obigen Lolterie-Anlehens,

an welcher diejenigen 2500 Loosnummern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 29 . Februar
d. I . dazu bestimmt worden sind , wird

Dienstag den 31 März 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr»

im StSndehaus dahier , unter Leitung einer großh.
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunlerneh -

mer, öffentlich vorgcnommen werden.
Karlsruhe , den 25 . Marz 1868 .
Großh . bad. Eisenbahn-SchuldentilgungS -Kasse.

Helm .

Z .i .599. Nr . 1353. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die diesseitige erste Gehilsenstelle mit einem Gehalt

von 600 fl. ist sogleich oder längstens innerhalb 3 Mo¬
naten mit einem in den Geschäftender Steuerverwal¬
tung geübten Gehilfen zu besetzen.

Diejenigen Herren Kameralassistenten, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, werden eingeladen,
ihre Anmeldung unter Vorlage der Zeugnisse baldigst
dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 23 . März 1868.
Großh . Hauptsteueramt .

Wissenschaftliche Mungsaustatt
bei Ludwigsburg.

Das Sommersemester beginnt am 4 . Mai , Prüfung
und Einreihung neu eintretender Zöglinge am zweiten
Mai . Prospekte und Beschreibung der Anstalt bei
dem Vorstand

Z .i .317. W . Paulus

^ E Ilitz krv8kru>i.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämie ^ Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate VrS verflossenen Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die ZahreSeinvahme erhöhte sich auf 7,422,486
Frcs . St) Ls . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs . aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für SterbrfäÜe und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbrzahll .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,OM Frcs. zur Vertheilung , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen -

besttzern zufallen. ^
Der Rest der lleberschüsse im Betrage von 3,500,000

Frs . wurde den Kapitalanlagen beigesügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . bettagen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HU . M

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
kvllx « ivLI . Steinstraße Nr . 7,3 -er Stock.

j

Ununterbrochen arbeitende Apparate
Zur Bereitung aller Arten

gashaltiger Getränke
konstruirt von

Hermann-Lachapellr 8 LH. Mover
144, Faubonrg Poissonniere , Paris .

Selterswasser , sowie alle bekannten Mine¬
ral - und nach Vorschrift zusammengesetztenmedizini¬
schen Wässer . Soda - Limonade , sowie zucker¬
haltige , gewürzteund weingeistigeGetränke . Mous -

sirende Weine . Junges Bier dem alten
gleich moussirend zu machen , dasselbe zu verbessern ,
sowohl im Geschmack, wie Qualität . Ueberhaupt alle
koh lens aurdn Getränke zu bereiten. — Besondere
Einrichtung ist nicht erforderlich, Jedermann kann die
Führung übernehmen . — Garantie .

Diese Apparate sind die einzigen, welche allen Vor¬
schriften der Gesundheitsbehörden Genüge leisten , die
einzigen , welche den Bedürfnissen eines industriellen
Betriebes entsprechen . . ' .

Diejenigen , die sich mit diesem gewinnbringenden
Geschäfte befassen wollen , mögen das Handbuch über
» Fabrikation von kohlensäurehaltigen
Getränken "

, ein schönes Werk mit80 Abbildun¬

gen, veröffentlichtvon den Fabrikanten , gegen Einsen¬
dung von 5 Franken , beziehen . — (Gebrauchsanwei¬
sung der Apparate franko und gratis auf Verlangen .)
Agentur zu Frankfurts M ., H. tzlegeuhcimer , Zeil , 29.

Z i 605 Karlsruhe .

Großherzogl. Evangelisches Schullehrerfcminar.
Die Prüfungen , wozu wir die Eltern der Schüler und Freunde der Anstalt einladen, finden in olgender

Weise statt : , , ^
Samstag 28 . März, 2 - 5 Uhr, Prüfung der Zöglinge in der Musik.

5 — 6 Uhr , Turnprüfung derselben auf dem Turnplätze .

Montag 3V. März, 8 — 12 , 2 6 Uhr, Prüfung in den übrigen Gegenständen .

Donnerstag 2. April Prüfung der Seminarschule, 8 —10 I. El . ; 10—12 ll . Cll ; 2—4 I», Classe.

Der Unterricht an der Scminarlchule beginnt wieder am Montag den 20 . April . Da dre I . Classe ge¬

trennt werden wird, so kann dieses Jahr eine größere Anzahl Knaben in dieselbe ausgenommen werdm , worauf

wir die Eltern mit dem Ersuchen aufmerksam machen , die neu Eintretendm vor Ostern bei der Direktion an¬

melden zu wollen. . . .
Karlsruhe , den 24 . März 1868 .

Die Semlnardtrektton .

Z.b .382.

1
Bochmner GuWahl Glocken.

Große goldene Ehrenmedaille
Paris 18SS

Medaille London 1862 .
Goldene Medaille Paris 1867 .

Der Ton dieser Glocken ist eben so voll , rein
und weittragend , wie der von Bronzcglockcn , und

ihre Haltbarkeil bedeutend größer , was durch die an¬
erkennendstenZeugnisse bewiesen ist . Einzelne Glocken und voll¬
ständige Geläute werden unter Garantie für die Reinheit und den
Wohlklang des Toms geliefert. Stahlglocken kosten nur etwa
zwei Fünftel so viel als bronzene von gleichem Ton.

' Preise ab Bochum für Glocken
von 55— 200 Pfd . 8 Sgr . pr . Psd . Zoll- Gew.

. 200 300 , 7' / , „ „ „ „

. 300- 50.000 . 6 '/ , . . .
Achsen und Beschläge zu den Glocken in solider Arbeit wer¬

den billigst berechnet . Für altes Glockenmaterial, an Zahlungs¬
statt , hat die Fabrik Verwendung. Ausführliche Prospekte werden
auf Verlangen eingesandt. -

Bochum ( Westphalen ) , im August 1867.

Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation.

oenr
/ / d '
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Z .i.620 . Karlsruhe .

Vergoldergehilfen ,
2 tüchtige , finden dauernde Beschäftigung bei

I . B . Ziegler .

Lehrlingsgefuch .
Z .i.612. In ein Ln-gros -Geschäft wird ein Lehr¬

ling mit den nöthigen Vorkenntnissen aus guter Fa¬
milie unter billigen Bedingungen gesucht .

Nähere Anskunst ertheilt die Expedition dieses Bl .

Z.i .609. Heidelberg .

OffeireLehrUirgsstette.
Ein mit den erforderlichen Schulkenntnissen ver¬

sehener junger Mann kann bis Ostern als Lehrling
bei uns eintteten , und gegen billige Entschädigung
Kost und Wohnung im Hause erhalten.

H. Rirger ' S Universiiätsbuchhandlung ,

_ Heidelberg. _
Z .i .545 . In einer badischen Fabrik-

stadl ist in einem sehr lebhaftenKolonial - ,
Material - , Färb - und Kleineisenwaaren -Geschäft «n
cketsil eine

LehrUngsstoüe
baldigst zu besetzen , in welchem sich ein junger Mann
vollkommen ausbilden kann.

Frankirtc Anträge nimmt entgegen die Expedition
dieses Blattes ._

Z .i.622. N .B .Rr . 2960 . Karlsruhe .
Eine Maschine,

vorzüglicher Kon¬
struktion, zur Bereitung aller Arten künstlicher Mine¬
ralwasser, ist in Folge Geschäftsaufgabe um billige»
Preis zu verkaufen . Diese Maschine faßt 40
Maß Flüssigkeitund steht zur Einsicht bereit . Nähere
Auskunft ertheilt das

Äommissions bureau von I . Seharhf .
Z . l.400 . Glasfabrik Offenburg .

Versteigerung .
Dienstag den 3 t . März 0. I ,

Vormittags 1V Uhr anfangend, werden
in der Glasfabrik Offenburg versteigert :

Eine große Parthie Schmied- und
Gußeisen , bestehend aus der Maschi¬
nerie von 2 Versenkstrecköfen, 28 GlaS -

kühlwagen , mehreren größeren und klei¬
neren Zahnrädern , Wellen rc . ; ferner
mehrere eiserne und blecherneOejen nebst
langen Ofenrohrleitungen und sonstiges
verschiedenes Eisen , sowie eine Parthie
Eisenbahnschieneu

In Liquidation :
Schaible ._

Z .i.596 . Gottesaue .

Pserdeversteigerung .
Montag den 30 . d. M . , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden in diesseitigem Kasernenhofe
18 verstellt gewesene,Dienstpferde gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

GotleSaue, den 24 . März 1868.
Verrechnung des Großh . Feld -Artillerieregiments .

Z.i.614. Nr7255 . Steinbach . ( Nutz - und
Brennholzversteigerung im Forstbezirk
Steinbach.)

Donnerstag den 2. April d. I .
versteigern wir aus den diesseitigenDomünenwaldun -

gen Distr . I Murgwald , u,,d Distr . ll Steinischer
Wald von Windfallen und Dürrständern mit un¬
verzinslicher halbjähriger Borgfrist :

3 Eichstämme,
97 lannene Sägstämme ,
22 „ Spaltklötze,

266 „ Sägklötze,
262 , Baustämme ,

92 Klafter tannenes Scheitholz,
b? -/- „ . Stockholz,

987 Stück tannene Wellen.
Die Domänenwaldhüter Ernst und Nesselhauf

in Neuweier zeigen das Holz auf Verlangen vor . Die
Verhandlung wird im Gasthaus zum Lamm in Neu¬
weier vorgenommen und beginnt Morgens 9 Uhr.

Steindach , den 22 . März 1868.
Großh . bad. Bczirkssorstei.

Bastian .

Z .i.616. Nr 202 . Borberg . (Holzverstei¬
gerung . ) Im Domänenwalddistrilt IV Mönchs¬
wald, Schlag 1, 2 und 6, versteigern wir mit Borg¬
srist bis Martini d . I .

Mittwoch den 1. April d. I . :
24 Holländer- , Ban - und Nutzholz-Eicken, 36-/ ,

Klstr . Scheit -, Prügel - und Stockholz , nebst 9175 Stück
Wellen. Die Versteigerung wird bei günstiger Wit¬
terung an Ort und Stelle , bei ungünstiger dagegen im
Gasthaus „ zum Roß " in Ballenberg abgehalten. Die
Zusammenkunft findet Vormittags 10 Uhr auf dem
diesjährigen Schlage statt.

Boxberg, dm 23 . März 1868 .
Großh . bad . Bezirksforstei Ballenberg .

Müller ._
Z .e.921 . Nr . 2813 . Tauberbischofsheim .

(Arrestverfügung .) I . S .
Moses Held von Külsheim

gegen
Frz . Josef Schäfer sammlverbind-
liche Eheleute von Uisfigheim,

Forderung betr.
Beschluß .

Mit diesseitigem Beschluß vom 14 . Januar d . I .,
Nr . 687, wurde auf den Antrag des Klägers verfügt :

„ Auf die VermLgensbeibringms - Forderung der
sammtverbindlich beklagten Ehestau bei ihrem milbe-
klagten Manne wird zur Deckung der Forderung des
Klägers , im Betrag von 115 fl. 30 kr. nebst Zins zu
5 Proz . vom 21 . Mai 1867 , und von 185 fl. nebst
Zins zu 5 Prozent vom 14 . November 1867, Be¬
schlag gelegt und denselben ausgegeben, diese Beträge
bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf Weiteres
an Niemand auszusolgen und sich innerhalb 8 Ta¬
gen über die Richtigkeit und Größe der mit Beschlag
belegten Forderung dahier zu- erklären, widrigens die
letztere in den vom Kläger angegebenen Beträgen für
zugestandenerklärt werde.

Da der Beklagte inzwischen flüchtig gegangen und
ihm obige Verfügung nicht zugestelll werden konnte, so

geschieht hiermit die Eröffnung auf de« Antrag des
Klägers auf diesem Wege, und wird ihm zugleich auf¬
gegeben , innerhalb 4 Wochen einez^ dahier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weitere Verfügungen und Erkenntnisse in dieser Sache
mit gleicher Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären,
an der Gerichtstafel dahier angeschlagenwerden sollen."

Tauberbischossheim, den 18 . März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Z .e .931. Nr . 3445. Staufen . ( Entmün¬

digung . ) Anton Riesterer von Untermünster¬
thal wurde durch Erkenntniß vom Heutigen wegenGei-
steSkrankeit entmündigt .

Staufen , den 23 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgerichts

Leib ' lein .
Z .1617 . Nr . 2842/43 . Achern . ( Bekannt¬

machung .) Die beiden ledigen Karl Graf und
Karl Schlecht von Renchen wollen nach Amerika
auswandern . Etwaige Gläubiger werdm hievon be¬
nachrichtigt, mir dem Anfügen , daß sie sich

binnen 14 Tagen .
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden, oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahrm
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus -
gesolgt werden wird .

Achern , den 24 . März 1868 .
Großh. bad. Bezirksamt ,

v . Feder .
Z .e.948. Nr . 1913 . Gerlachsheim . (Fahn¬

dung . ) Philipp Firmb a ch von Bnllenheim ist da¬
hier wegen Betrugs in Untersuchung, aber flüchtig; weh -
hatb wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betre/ungsfall anher abliefern zu lassen .

Firmb ach ist mittlerer Statur , hat blondes Haar ,
und ist circa 36 Jahre alt .

Gerlachsheim, den 22 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Z . i .608 . Nr . 650 . Mannheim . ( Verwei¬

sungsbeschluß . )
In Untersuchungssachcn

gegen Johann Hollerbach vonHard -
hknn wegen Betrugs gegen Gläubiger
und Johann Gärtner von da wegen
Beihilfe.

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung lin¬
der 88 205 Ziff. 5 und 207 der <Ltr .Pr . Ordn . , sowie
der 88 206 Ziff . 4 und 430 der Str .Pr .Ordn . wird

erkannt :
Johann Hollerbach von Hardheim , gegen

welchen das Großh . Amtsgericht Walldürn un¬
term 6. Juli v . I . Gant erkannte , sei unter der
Anschuldigung, daß er seine Gläubiger betrüglich
dadurch verkürzte , daß er am 7 . Juli v . I bei¬
läufig 150 — 160 fl. auf die Seite schaffte , in¬
dem er mit diesem Betrage fich an unbekannte
Orte entfernte,

und damit wegen des nach den 88 465 des
Strafgesetzbuchs, vergl. mit 2 Ziff. 1 de« Ein -
fübrungsedikts vom 15. Februar 1851 , 8 450,
403 Ziff. 2 des St G.B . zu bestrafendenVerbre¬
chen« de « Betrug gegen Gläubiger in Anklage¬
stand zu versetzen und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofge¬
richts Mannheim , Abtheilung Mosbach, zu ver¬
weisen .

Dieses wird dem flüchtigen Angeschuldigtenhiermit
Verkünder .

Mannheim , den 7 . März 1668.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer , ll . Ablheilung -
G u y e t .

Bumiller .
Z .e.946. Elten heim . (Aktuarsstelle .) Eine

Akluarsstelle ist hier sofort zu besetzen, Gehalt 450 fl.
Rebeneinkünfte etwa 40 fl .

Ettenheim , den 23. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L ch r e m p p .

Frankfurt , 24 . März . StaalSPapiere .

Prcuß .

Franks.

Nassau

Krhess.
Bayern

Lachst».
Wrtbg .

Baden

G.Heff.

Brschw .

57 « Obligalion .
4 ' / -°/° vv . b . Rolhs.
4°/ « do . do.

/r"/o Slccktssch .
3-///H Obligation
3°/o do .
4 '/,7 «Obl . b .Rolhsch .

do .
3 ' /-7 « do .
4°/« Obl .Rthlr . L105
50,0 Obligation , b . R.
4'/,7o IjShng „
4 '/-°/o ' / -jährig .
47 « Ijährig
4°/o ' /-jährig .
4°/« Ablös.-R . .
3 /̂2 do. „
5°/vObl.b.Rths . L 105
41/2°/« Obl . b . Roths.
4»/ ° do.
0 h'-O/li do.
4' /, °/ « Obligation
4'Vl> do.
3V,7v do. v. 1842
4°/ « Obligation
3' /r7 « do.
3Vs7„Obl.b .R. L105

857« G .

80 . . G .

94b , P .
85'

, 2 G.

897 . P .
102' /. P .
93V- P .
93' /z P .
88V - P -
88-/- P.
88 ' /« G.
82'/. P .
1057 . G.
93 -/2 P .

937 « P .
86' /« P .
82 P .

82 P .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N>-Äm.

4°/«O .Fr . L28kr.b .R .
47 « do . st105kr . b . R .
ü«/„ Niet. i. S . b. R.
57 « do. 1852 i. Lst.
57 « do. 1359 „ „
57 « do . 1864 „ „
57 « Niet. v. 1865 7 ,
57 « Nat .-A. 1854
5°/ « Met.-Obligat .
5°/« do. 1852C . b . R.
57 « do . struersr. 66
4'/,7 « Met .-Odligat.
5°/« Obl. inL . stfl. 12
4'/-7aOb . i. R . ü105
4'/ -7t,Psdb. i.R .ü105
4' /,7 »O. i. Fr . st28kr.
50/a Lomb . i. S . b. R.
5°/«Vcnet. E. b. R . 7 ,
4 ' /2«/aO . i. R. L105
-i ' / -7a0o . i. L. Ü12 st.
4 '/2 °/vPfbs.i.R. ül05
4 -

.' r7aEO ).i.Fr . L28
4 '/// « Bern . Std .-O.
47 « do.
5°/« Gf. St .-O .Fr . 28
67 « St . i. D . r . 1881
67 « do. r. 1882

80 P .
797 « G .

687. P.
64 '/. bez .

70b «
54 -/«

G .

51- / , G.
42 ' /, G .
827 . P .

1017 « G.
73 G.
66' /, G.
84 - « V.
82 >/« G .
83 P .
101 -/ , G .
95°/« P .
89 G.
101G.
76-/« G.
757 « bez.

Diverse Aktie» » Lisenbahu-Uktira aud Priorität « .
>124 G .
!728G .

37 » Frankfurter Bank
37 « Oesterr. Bank-Aktien
5°/ « , Cred .A. i. O . W. 195 bez .
57 « Pfdbr . d. österr. Ered.-A. ! —
3»/, Bayer. Bank ir fl. 50V ! —
47 « Pfandbr . d. bayr. Hyp.-B. 90 G.
57 « Württemb . Psandbr . b.R . I —
4°/ « Darmst . B .-A. L fl. 250 232bcz.G.
4°/« Mitleid . Cr .-A. L100TH . 93' /, G .
47 « Luremb. Bank-Aktien 95'/ , G.
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 > —
Taunusbahn -Mien » fl. 250 330 G .
3 ' /,7 «Frankf.-Han .-Eisnb .-A. 111 G.
4' /,7o Franks.-Han . Prror .-O. ! —
4°/ « Pfandbr . d. Frks . Hyp.-Bk. ! -
50/«Oesterr. Staats -Eisenb.-A. 259 '/r G .
5»/«Elisab. -B . fl. 200 pr .St .7 « j120 G.
5°/« Siebend . E . B . steuersr.7 , 62'/, P .
5»/« Böhm.-Westb .-Akt. fl. 200 ,64 G.
4--/« Ludwĥ Berb. Eisenbahn !1567 . P .
4 - ', Neustadt-Dürkheimer ! —
4'/,7 -,Pslz .Marbahn bMochs. !1037 « P . !

4' /,7o Bayr .Ostbahn-Mim
4°/« Hess. Lndwigsbahn
3"/« Oester .St .-Eisnb.-Prior .
37 «Oest.Süd .St .u .Lom .EB .
37 «Liv. E.D . LD . Fr . L28kr.
57,ToSc. Centr.- Eisb .-Prior .
4°/« Thüring . E .-St .A. 40°/«
47 -7 , Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3°/,Deutsch.PHLnir20 °/, .
Franks. VereinS-Kasse
5°/«Msabethbahn -Prior . 7 ,
57 « do. neueste Emiff. .
57 «BSH.W,-B .P .i.S .bM .
57 « Siebenbürger E .-B .-Pr .
57 »Galz. CarlLdwb.Pr .0 . 7 ,
57oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5"/«Schweiz .C.P .b.R . st 28kr .
4V,7oHefl. LudwigSb .-Prior .
4Vi7oLudwh.-Brrb .Pr .-Obl.
47 , .
47 «Südd .Bnk.-A. 40°/^Sinz.
4°/« Psälz.Nrdb .-A. 25°/«E, .

1207 . P .
1327 « P .
517 . G .
43 '/. P .
27- « G.
41h , G.
857 . P .

96' /« G.
737 . b .G.
707 . P .
727 . P -
71'/« G -

74' /. G .
103' /« G.
947 . P .
98 G.
87 '/ , G .
242 P .

AnleyenS- Loosr.

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen „
Augsburg
Berlin „
Bremen ,
Brüssel
Cöln
Hamburg » ,
Leipzig
London ,
Mailand ,
München .
Paris ,

. 60 » 9VT .
Wien k.S .
Disconto . 37 ,

« old nutz Silber .

3 ' /, °/«Preuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b.R . 55 '/. G .
Nass . 25 - fl .-L. b. R . 35' /, P .
3°/ «St .Hmb . v .1866 —
4°/« Bayr . Präm .-rl . 937 « G.
47 « Bad . b . Rothsch . 98 - . G .
Bad. 35-fl.-Loose 51 ' / . P .
Gr .Hess. 50fl.L . b.R . 144' / , P .

. 25fl. . „ . 38' / . P .
Ansb.- Gunzenh . L. —
OestL50fl.l>.R .1839 148 G .

250fl . . 1854 617 . P .
100fl.PrL .1858 >136' , P .
500fl. v.18607, !727 « bez>
100 fl. v. 1864 Mb . bez.

Schweb. Rthlr . 10L . 10h « P .
Saro . 36 -Fr .-L. b.R. 73 G.
Mail . 45 -Fr . -L. bM . 25' /« P .

1007 , bz.
95 G.
997 . G,
104' /« bz.
977 . G.
95 G .
104' /« B.
887 « B.
104-/« dz.
1197 . bz>

997 . G.
95 G.

102' /« G.

PreußLafssch . fl. 1447 . -45
Prcuß . FrdM . . 957 '/, -58'/,
Pistoleu , 949 -51

. doppelte . 95052
Holl.10-fl.-St . . 954 -56
Rlmd-Ducat . . 537 -39
20-Frankenst. . 930 -31
Engl . Sover . , 1155 -59
Rufs. Jmper . . 95052
Gold pr.Zollpsd . , —
Me österr .20r . , —
Rand -20r . » , —
HH.Silba >Bpft>. . —
Doll, in Gold . 228 -29

Druck und » erlag der « . vraun ' schtn Hofbuchdruckerei . (Mit ein« Beilage.)
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